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RECHTSGRUNDLAGEN 

H 1 bis 4 B b,s 12 des Bau�esetzbuches tBauGBI in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 8 . 1 2. 1 986 (BGBI. 1 .  2 1 90. 

• ! 1 8. 1 2  bis 20 22 Und 23 der Baunutzungsverordnung 
(BauNVOI vom 27 1 1 990 IBGBJ 1, 1 271 

H 1 uno 2 der Ptan1e1c:tiflnverord nung IPlanzV 901 vom 
1 8, 1 2, 1 990 iBClBI. 1, 581 

1 1 der Verordnung über die Aufnahme von auJ L■ndesrecht beru
henden Regelungen In den Bebauungsplan vom 28. 1 1 977 !GVBI. 
1 ,  1021 . 

1 1 1 8 der Hessischen Bauordnung vom 20. 7.90 (HBO I tGVBI .
395 ff) . 

1 1  5 und 51 der Hessi&chun Gemeindeordnung IHGOI ,n der Fas
sung vom 20 .5 1992 (GVBI. 1 ,  1 701

PLANUNGSRECHTUCHE FESTSETZUNGEJ\I 

An und Maß dar baulichen Nutzung. Bauweise, überbaubare und 
n1ch1 überbouba1e Grund stücksflac-hen smd durch zelchnensche 
bzw. schr1fllicne e ,ntregungen Im Plan festgesem und für die Aus
fuhrung verb1ndl,ch ( 1 9 Abs. 1 Nr 1 und 2 BauGBI 

Ausnahmsweise s,nd Wohnungen gom i 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO 
zuIass,g : \ 1 Abs 6, N,. 2 BauNVOl. 

Im Plangeb,e1 sind edlg,,ch Bell ebe zulässig, van deren Anlagen 
lte1ne starenden, bod@nnahen Geruchs• Ul'\d Sctia.clstotter,,ts.s1oneJ\ 
(gas ooer sIaubfOrmig) ausgehen. n 1 Abs. 5 9 BauNVOI 

Im Ptangebiet s<11d ledlgllcti GPw•rtteban,el>e und Anlagen zulässig, 
deren flii<lhenbe,cgener Sctialletstungscegel mox. 65 dBIAI am 
Tage uM .io dBIAI nachts n,ch, ,IM!racnre1te1 Oas ,11 aer Pla 
�ungoric�lpegol der DIN 1 8006 für ellgeme,ne Wohr,geb,ete. II 1 
Abs. ,1 Sau 1 Nr 2 BauNVOI 

01e ,n de1 P1anze1cr:nun� schreft,ert festgesetzten nicht überbauba 
ren Fläch•n können al5 Lagerlla,;;hen genum und ,tirem Zwe<;k em
sprec.nen(I befeu,gt werden. Ote Staoelhohe Cles Lagerguts wm:I aul
maximal 4 m •estgesem 1 \  9 Abs I Nr 10 BauGBI 

Das aui aen DachtIacrien antauenna Regenwassa, darf vorbenah
hch e,ner wassertecn1hchen Genen,n,gung noet,t ,n dN! ölfenillcne 
Kan&hsat1011 entwA$,sert werden. $Or"IOern Isl Uber e,n g1;Hrenntes 
Leitungsnetz m begrünte Vers1ckerungsmulden a.b2uführer, Unterir· 
dlscM Verstekerung 1$1 un,ulä$$1g 

Ein otübe<laul "' die öflent ,ehe )(anal,sauon 1,1 vorzusehen 

Auf jewe1ls 10 qm Dechfläci,e ist 1 . 5  Qm Vers,ckerungsflAche vor 
zusehen. D,e Bemessung und Planun11 1st einze11a11we1se gem. Ar
be,�blatt der abwas,ertec hlitschen Ve,e,nigung (A TV! A 1 38 
durcn,ulühren I I  9 A.ba. 1 Nr.  20 BauGBl 

Die F1r11.thOhe 1s1 auf maximal 9,5 m incl . al ler Dachauibnu1an, die
Traufn<lM auf ma�lma 7,0 m, bP.rogen auf das naturl1che Gelande 
talse11s . zu begrenxcn lt 9 Abs 1 Nr BnuGB t 1 6  BauNVO I . 

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN ZU!l 

LANDSCHAFTS PLANUNG 

gem. t 9 Abs 1 Nr  25 a + b BauGB 

Im gesamum P'angob1e1 smd Siandangerecme omhe1m1sr.:he Bäume 
uno Srraucner un,er Berilcks,oN,gung oer fotgenden Pflan,11sIe a� 
zupfllmten. 

1 Cornu• sanll'linea I Rote, Harmegell 
2 Corylu& Bveilana IHasell 
3. Euonymus europaeu.s jPt,uenhU,cnenl 
4 L,gus1rum In Arien <Liguster l 
5. L(ln,cera •vlosteum , Hecken.kirschel 
6. Prunus so,nosa l�hlehel 
7_ Rhamnu• cathart.:us (Kreuzdorn!
8 Rosa can,na IHundsrosel 
9 S.th• Cllorea ISalwe,del 
1 0  Sambucus n,gra (Schwarzer Holunder! 
1 1  Sambuc:us racemosa !Traubenholunder)
12 V,bumum lamana !Wolliger Schneeball) 
13 Viburnum opuIus (Schneellalll 

Bäume Hdha uber 20 m 

1 Acer p11ua.n0ides iSP•17&hornJ 
2. Acer pseudopta1anus tElergahoml 
3. Fra,,nus excels,or ,Esche! 
4 Prunus av1um (Vcgellursche l 
5. Ouercus robur (Sttete,che) 
6. Til•a cordata (Wimerundel
7. T111a plat"tphyllos (So, merllndel 

BDyme HOhe 1 O · 20 'll 

B. Acer campestrn IFeldahoml 
9. Carp,nus 081utus (Haiobuchel 
1 0 . Malus sylvesms fHol1aolel l
11  Sorbus aucuparle (Eberesche! 

3 2 Im pnvaten Grundstücksbereich 151 •ls M1ndes1 Baumpfl;,nzung hir 
je 300 qm nicht überbauter G1undatücksfliiche ein Baum der o.g. 
Artenlisten zu pflan,en. Diese FesIseming sieht einer baulichen 
EntWte ung ,m Rahmen der Festsetzungen des Bebauungsplans 
mch, emgegen. 

O,e fes1gcsettte Randeongrünung bleibe von dlffsen P11an,mal3nah
men unbe1ül111. Die aur die S1ellpläue bezogenen Baumpllanzung,m 
smd anrechenbar 

3, 3 In den "Flachen mn Fesmnzung n gem. t 9 Abs. 1 Nr 25a + b 
BauGB" , die tm Plan zeichnerisch festgesetzt sind, be�teht die
Plbcht zur Anp flanzung einer mehrte1h1gen Schuuoflanzung aus
elnl\eim,s,:hen Gehälzen der 0-9· AnonlIS1on 

Vorgeschneoen t9l ein stufertwe1ser Aufbau mit mittig angeordnelen 
Eläumon 1 . Ordnun!!"<lnd lJn1er1>flanzun11 mit S1räuchern, dte Ent
W1Cklungsmögl1chke1Ien für Saumceseuschallen offenllißl . 

In diesen F\lichen sind Pa,kplätze und Lagerfllichon u . .!I. nrctn zuläs 
s1g. 

3.4 Je 5 Stellplatze Ist I Hochstamm 1 .  Ordnung !großkronlg) r1111 n,cni
!Hfahrt>arem Pflanzbeet (Mmdestflache 2 x 2 m l  vorzusehen. 

4, BAUORDNUNGSRECHTLICHE VORSCHRIFTEN 

gern. 1 1 1 8 HBO ,n Verbmdung mil 1 9 Abs. 4 BauGB 

4. 1 

4.2 

4.3 

4 4

4.5 

4.6 

5. 

6. 1 

5, 2 

6,3

6. 4 

5.5

Emf11eo1gungen S"1d erst ,m Abstand von m1ndes1ens 1 .30 m von 
der maßense11lgen Grundstücksgrenze zu1ass1g. 

Diil Höhe der Einfriedigungen ,sr auf �- 2,0 m, gerneuen von der 
vorgalagarren öffentlichen Verkehfsftäcne bzw, dem vorgelagar1en 
natürlichen Gelände. ru begrenzen, 

.O.ls Einrr,edlgungen sind transparenie Zäune !Draht, SIahlg1trer) zu 
liss1g. 

Mindestens 1 0°'• der n•cm 11aui,cn genutzten Flac en sind e,n 
zugrOnen. Soweit diese Begrünung In den Bere1cn der überbaubaren 
Fläcnen flllll. s1eh1 die F�s1setzung einer weiteren baullcnen En,
w1cklung mcht smgegun 

Unversfegelte zusa111menh ngende Freiflächen mit erner M1ndest� 
grOße von 1 50 qm nnerhelb e,nes Grunostücks konnen cnne we, 
te,e Bepflanrung ats Sukze.s.s1onsttäche belas•en und auf den Grun 
ontell arigerecnne1 werden 

N1chl üDerbaute una nicnt für Erscn1 eßungszwecke Slellptat,e und 
Lagerftäc:hen bendt,gte Grunds1()cksfl�c:hen sind etnzugriJnen 

Be,m Bau von Ersc; heßungsllächen , Parkplanen u•w 1st d ,e Ver
siegelung auf ein Mindestmaß zu beschrän1<en (Verwendung von 
Schouerrasen, Betonverbunda1eu•pflasIer st.an Asonalt o ä 1 

Sowe,I es sloh m,1 betr ebhchen 8elangen vereinbaren lilßt, 11nd
0Qch· und fassadenflächen einzugrUnen, 

HinweLSfl zur Artenauswahl: 

Se1bstkllmmor 

Camps,s radicana ITrornoetenbluine) 
Euonymu1-foriune1-Sor1en ISp1ndelstraucnl 
Hodera he· (Efeu) 
Parihenoc1ssus qu,nquefOJ,a "Engetmann1• (Jung1ernrebe) 
Parthenoc,ssus trlcusp,data ·ve,Ich li " (Wilder WelnJ 

Pttan1gn d•e KlrUmbdCco bB11JCbun 

AcMlaIa arguta (SuanIcngrrffe11 
AkeD•• qu1na1a (Akeb•&I 
Anstolochla macroohylla fPfet fenw,n<Jel 
Clern11t1s - Arten 
LonIcer&-Anen IGe1ßbtanerl 
Polygonum auber11I (l<Mtenchl 

Fassadenansmche sind auf höchstens 2 Farben Lu beschranken
und dem Z,et, d•• Gliederung der Gebaude (Fenster, Gesims IJSW-I
zu umerstr tnchen, un1erzuo,dnen 

Grol3fläch,ge Fassadenanstr1Che zu Werbetwec en sind unzuläs11g. 

AUGEMEINE HINWEISE 

Bel Erdarbe,1en auigefunder>e Bode�den�mAler , S1e1nsetzungen,
Bodenverlarttungon und andere Funde srnd. entsorechend 1 20
A.bs. 3 Oenlunalschuugeseti, uuve,züglich dem Landesamt lur
�nkmalpll !lll, der u01eren Denkmalscht112behörde od , der S1adt 
Büdingen zu melden, 

Fur !l>e oronungsgematw Ab'1Jhrung der hilus„ctien -"bwässer SO· 
w,e des anfallenden N-ederschlagwassers „ die Abwassersatzung
der Sr�at Büdingen in rer .aktuellen Fassung ma gebend 

Für Gehöl,e $lnd Pilan,matenal und Grenlab1.tände ourcti das Hes
s,sche Nacnbarrech1 gerege11 .

Z u  Ver· Ynd Entso1gun�le1tungen müssen bu1 Gehillzpflanzungen 
Absulndu e,ngehallen werden. die ScnMtgungen cer Le1wngen 
ausscl>I eßen und eine ungehinderte 'Z.ugi!nglichkerl gewlihrlels<en, 

Die Verwendung 110n Solaranlagen ist Wiinschen&wer1. 

" 

5.6 Für evtl. notwendige Sr,rlnkleranlagen kann aus dem Wasseme12 di
rekt kein Wasser ,ur Verfügung ges1elll werden Der Bauherr muß 
g9f . selbst die benöug1e Wassermenll9 In einem drucklosen Vor 
ratsbehiitter speichern 

5 7 Zur FestHt:zung 2.3 Ist zu erllu1ern: 

al Störende Em,ss onen tm Sinne dieser Festseuu11g $md Em,s510
nen, die lo an-grenzanden b.lw. 1m Uf'\m1nelben;m Einw1rkungsbe• 
reich gelegenen Wohngebieten oder sonstigen schu12bedurftlgen 
Geb1e1en zu unzumutbaren tmmlsslons:e,nwirlciungen im S,nne des
\ 906 BGB führen kOonen , 

Dies �ann auch bei 6nholtung vorgeschriebener Emissionswene 
für einzelne Schads1otfe bei E,rt,alanlagen der Fall se,n und be 
darf ei.,.r kumutatlven Beuac:hrnngsweIse bei der Einzelgenehmi
gung.

bl Bodennllhe Em1sso0nen Im Sinne dieser FesIsetzur1g sm<I Ern•s· 
s,oner,, d•ren ungestörter Abuensport m,t der freien Luftstr6-
mung n,cht gewffhrle,stet 151. 

cl Das lrr,mln10nsniveau der Im Einwirkungsbereich gelegoru,n 
Wohngeb,ete oder son'11ger schutzbedürf11ge1 Flächen Ist gern. 
der TA-Luft In der Beune,lung des ungestonen Abtr�nspcrtes m,I 
der freien Luftsuomung !unter Berücksrcht1gung der Inversions 
g1enle bei S1rahlungsmversionl e1nzubez1e1>en. 
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l •  U1dtr1t

Du AnltJ.4t-Ytdüt■n aa.ch l t 1  tuCI v1o1r4t 4ut1:h11■Uhrt . Du ter• 
httGQ ,on ltthlnoni::hn.Hu v:.1r!• n.1ch.l c•ltead 9eucht 

Vutl'.lflln; Yo■ ____ lt ____ o,ni■ta.dt du, ____ _ 
lCb.l•tratrk "* l■g1u11111,1pr�,1dtntan

Zeichenerklärung · gern. Plonz V '90 

Il lahl der VnlG!'SChosse als Hochstgenze 

Q.8 Gr�ndilcchenmhl G R Z 

@ Geschoßtlochenzdt, 6F l 

[::J ottenll etwa Ve();ehrsflcche --------------------
- Jberboubare Grunds!Udlstloche 

LJ n chi uberboullare Gn.m�ucksflochP 

f:.=•::•:J F :.- m1 ' Fes settungen gern § 9Ab!i. 1  ' 25 0.0 BouGB s Festsetzung

•Floche r t-'onnonme zum Sch.Jtz z.ur Pflege und Zll E11tw1cktu� der lllrd-
lllllL..Z..h.!;!!__JJ_em § 9 Abs 1 rt 20 Jr«! Abs 5 BäuCiB · s Festset.1Jng 

,-= J Fla tur Sa> plalze 

Bouqlel'll! 

• • • •  Grenze lt:'S r!llll1'i1cllen Galung�bHet�s· des Bebo�ungsplms 

............. Bereich eil� lu • urd Aus1ol1ri 

e Pmolm;;werter !kiuml:.estoro 

ocht utltfoouoore uCJlt!J'.:lot;ttCJ:tl> he- l.Ol)?rtttl'IL> s resisazung 

D•• Am:el09Yorlohm, nach f 1 t ,V,., 3 BauGB 
""nf• du«'"J•fiirrt 
01• Vrtrletrun� V"J"I r .. :�tJvor3ctvlftan wJtd 
nieht ar:ltcn:f g:rr-" .1. 
VerlO:iong vom ... 1.1. . ...1.....{�--
Az., IV /J.l•D l d :U/01 Wolk,r l,on„ Y -

AEGIERUflGSPAASIOIUM OARMS1',._ot 

Tl��--------, .... 
BUOINGEN • STADTTEIL WOLFERBORN 

BEBAUUNGSPLAN NR.3 "AM PFLASTER. 
MIT INTEGRIERTEM LANOSCHAFTSPLAN 

Dr Ing Klaus THOMI\S 
SRl 

6000 Fnn!.furt 1 
Telelo" 069 498 00 08_ 
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